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2 Allgemeine Angaben 

2.1 Antrag gemäß § 18 BetrSichV auf Erlaubnis für die Errichtung  

erlaubnisbedürftiger Anlagen (Lageranlagen mit Füllstellen)  

REMONDIS Industrie Service GmbH & Co KG 

Niederlassung Dorsten 

 

Betreiber und Standort 

Betreiber: 

 

REMONDIS Industrie Service GmbH & 

Co. KG 

Brunnenstraße 138, 44536 Lünen 

 

Ansprechpartner:  

Sophia Vansteenkiste Uwe Eßmann 

Tel.: 02306 106 9850 +49 1511 6470810 

sophia.vansteenkiste@remondis.de uwe.essmann@remondis.de 

 

Standort: 

 

REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG, 

Niederlassung Dorsten 

Gottlieb-Daimler-Straße 35 

46282 Dorsten 

 

Zweck der Anlage: Lagerung und Behandlung von gefährlichen und  

 nicht gefährlichen Abfällen 

 

 

 

Lünen,         ________________________ 
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2.2 Allgemeine Angaben 

Die REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG plant am Standort Dorsten den Neubau 

und Betrieb eines Zwischenlagers und einer Behandlungsanlage für nicht gefährliche und 

gefährliche, flüssige und feste Abfällen, aus privaten und gewerblichen Haushalten/Betrieben, 

die extrem entzündbare (H224), leicht entzündbare (H225) Lösemittel mit Flammpunkt < 23°C 

enthalten können. 

2.3 Gegenstand des Erlaubnisantrags  

Gemäß § 18 (1) BetrSichV handelt es sich um die Neuerrichtung und Betrieb von Anlagen die 

den § 18 (1) Nr. 4 und/oder 5 der BetrSichV fallen. 

Gegenstand des Erlaubnisantrags sind die folgenden Betriebseinheiten, die unter § 18 (1) Nr. 

4 und/oder 5 der BetrSichV fallen: 

1) BE 31 - Annahme- und Kontrollbereich des Zwischenlagers mit Pumpstation 

a. Umschlagkapazität > 1.000 Liter pro Stunde an Flüssigkeiten mit einem 

Flammpunkt von < 23 ° C 

2) BE 32 und 33 – Regal- und Blocklager mit Füll- und Entleerstelle in der 

Umfüllkabine (BE 34) 

a. Gelagerte Mengen von mehr als 10.000 Liter an Flüssigkeiten mit einem 

Flammpunkt von < 23 ° C 

b. Umschlagkapazität > 1.000 Liter pro Stunde an Flüssigkeiten mit einem 

Flammpunkt von < 23 ° C (Füllstelle Umfüllkabine) 

3) BE 35 - Containerlager  

a. Gelagerte Mengen von mehr als 10.000 Litern an Flüssigkeiten mit einem 

Flammpunkt von < 23 ° C 

4) BE 37 - Brandschutz- und Gefahrstofflager  

a. Gelagerte Menge von mehr als 10.000 Litern an Flüssigkeiten mit einem 

Flammpunkt von < 23 ° C 
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3 Erläuterungen zum Vorhaben 

3.1 Beschreibung der erlaubnisbedürftigen Betriebseinheiten 

3.1.1 BE 31 - Annahme- und Kontrollbereich  

Der Annahme- und Kontrollbereich befindet sich im nördlichen Bereich des Betriebsgeländes 

zwischen Konditionierungshalle BE 2 und Regal- und Blocklager BE 32/ BE 33. Es handelt 

sich hierbei um einen überdachten Bereich (Grundfläche ca. 33 m x 15 m), welcher auf der 

nördlichen und südlichen Seite geöffnet bzw. im oberen Bereich teilweise durch 

Lamellenwände verkleidet ist.  

Durch die geöffneten Seiten ist der Arbeitsbereich einem ständigen ausgeprägtem natürlichen 

Luftwechsel unterlegen. Nach TRGS 722 4.6.2 (3) ist von einer Luftwechselzahl n > 1 

auszugehen. Die Überdachung ist in Leichtbauweise gefertigt, sowie mit einer 

Blitzschutzeinrichtung ausgestattet.  

Im südlichen Bereich des Annahme- und Kontrollbereichs BE 31 ist eine explosionsgeschützte 

Pumpe installiert. Diese technische Einrichtung wird folgend als Pumpstation bezeichnet. 

Im Annahme- und Kontrollbereich werden flüssige (sowie pastöse und feste) Abfälle aus 

privaten und gewerblichen Haushalten/Betrieben gehandhabt, die extrem entzündbare 

(H224), leicht entzündbare (H225) Lösemittel mit Flammpunkt < 23 °C enthalten können. 

(Explosionsgruppe max. IIB, Temperaturklasse max. T4). 

Es erfolgt das Umfüllen von IBCs mittels explosionsgeschützter Pumpstation in ein 

Tankfahrzeug und abfrachten der Inhalte in nachgeschaltete zugelassene 

Behandlungsanlagen. Die Abluft des Tankfahrzeuges und der Pumpstation wird über einen 

Schlauch, der an die Entlüftungsleitung des Tankfahrzeuges angebunden wird, in das zentrale 

Abluftsystem BE 5 eingespeist. 

3.1.2 BE 32 und 33 – Regal- und Blocklager mit Füll- und Entleerstelle in der 

Umfüllkabine (BE 34) 

Das Regallager BE 32 (Grundfläche ca. 14 m x 28 m) befindet sich im nördlichen Bereich des 

Betriebsgeländes neben dem Annahme- und Kontrollbereich (BE 31) und dem Blocklager (BE 

33). Bei dem Lagerbereich handelt es sich um ein konventionelles Regallager mit mehreren 

Regaleinheiten je drei Ebenen für insgesamt bis zu neun Gebinde. Die Halle ist nach Süden 

und Osten mit Lamellenwänden zum Schutz vor Witterungseinflüssen verkleidet. Durch die 
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Verwendung von Lamellenwänden verbleibt ein freier Lüftungsquerschnitt von etwa 40-50 %. 

Die Trennwand zum Blocklager BE 33 ist in Gitterbauweise und die Trennwand zum Annahme- 

und Kontrollbereich (BE 31) ist in Leicht-/ Massivbauweise geplant. Aufgrund der Bauweise 

wird eine ausgeprägte natürliche Lüftung erreicht, sodass das Lager gemäß TRGS 510 Nr. 2 

Abs. 11 als Lager im Freien eingestuft wird. 

Das Blocklager (BE 33) (Grundfläche ca. 14 m x 22 m) befindet sich im nördlichen Bereich des 

Betriebsgeländes neben dem Annahme- und Kontrollbereich (BE 31) und dem Regallager BE 

(32).  

Die Halle ist nach Norden und Osten mit Lamellenwänden zum Schutz vor 

Witterungseinflüssen verkleidet. Durch die Verwendung von Lamellenwänden verbleibt ein 

freier Lüftungsquerschnitt von etwa 40 - 50 %. Die Trennwand zum Regallager (BE 32) ist in 

Gitterbauweise und die Trennwand zum Annahme- und Kontrollbereich (BE 31) ist in 

Leichtbau-/ Massivbauweise ausgeführt. Aufgrund der Bauweise wird eine ausgeprägte 

natürliche Lüftung erreicht, so dass das Lager gemäß TRGS 510 Nr. 2 Abs. 11 als Lager im 

Freien eingestuft wird. 

Im Zwischenlager, zwischen dem Annahme u. Kontrollbereich BE 31 und dem Blocklager 

BE 33, befinden sich Sortiertische und eine Umfüllkabine (BE 34) für flüssige Abfälle, wie 

Lösemittel, die sich in geschlossenen Gebinden befinden. Das Sortieren und Umfüllen erfolgt 

unter Zuhilfenahme von Objektabsaugungen. 

Im Umfüllbereich (Teilbereich von BE 34) werden z.B. Lösemittel, die sich in geschlossenen 

Gebinden befinden, umgefüllt (händisch oder mittelts ex-geschützter Pumpe). Das Umfüllen 

der flüssigen Abfälle erfolgt in einer Kabine bzw. unter einer Absaughaube, in die Abfälle aus 

Kleingebinden in größere ortsbewegliche Behälter (z.B. ASF 1000) umgefüllt werden. Diese 

Umfüllarbeitsplätze sind mit einer Objektabsaugung ausgestattet, so dass beim Umfüllen 

freiwerdende Dämpfe organischer Lösemittel abgesaugt und nach außerhalb der Halle zur 

Abluftanlage abgeleitet werden. Zusätzlich gibt es in der Umfüllkabine noch einen Bereich für 

Sonderbehandlung (z.B. Umverpackung von Pflanzenschutzmittel Chemikalien).  

An denen sich innerhalb des Blocklagers befindenden Sortiertischen (Teilbereich von BE 34) 

werden geschlossene Kleingebinde und Gebinde bei Bedarf sortiert, von Störstoffen 

entfrachtet oder zu größeren Chargen zusammengefasst bzw. umverpackt. 

In den BE 32, 33 und 34 werden flüssige (sowie pastöse und feste) Abfälle aus privaten und 

gewerblichen Haushalten gehandhabt, die extrem entzündbare (H224), leicht entzündbare 
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(H225) Lösemittel mit Flammpunkt < 23 °C enthalten können. (Explosionsgruppe max. IIB, 

Temperaturklasse max. T4) 

3.1.3 BE 35 - Containerlager  

Auf der Südseite des Geländes zwischen dem Büro-, Sozial- und Laborgebäude BE 12 / 13 

und der Behälter- und Fahrzeugreinigung BE 6 ist die Errichtung eines Containerlagers mit 

folgenden Eckpunkten geplant. 

Im Containerlager werden insgesamt 6 Lagerbereiche ausgebildet. Es handelt sich hierbei um 

einen überdachten Bereich, der nach vorne bzw. zur nördlichen Seite vollflächig offen und an 

den anderen Seiten durch Lamellenwände verkleidet ist. In den Lagerbereichen 1 bis 6 und im 

Containerlager sollen ebenfalls entzündbare sowie brennbare Flüssigkeiten bis maximal 100 t 

je Lagerbereich gelagert werden. Aufgrund der Bauweise wird eine ausgeprägte natürliche 

Lüftung in dem Bereich erreicht, so dass das Lager gemäß TRGS 510 Nr. 2 Abs. 11 als Lager 

im Freien eingestuft wird. Die Lagerbereiche werden durch Trennwände abgetrennt. Zum 

Parkplatz wird von Lager 1 bis 5 eine durchgehende Brandwand mit einer minimalen Höhe 

von 4 m ausgebildet. 

In der BE 35 werden flüssige (sowie pastöse und feste) Abfälle aus privaten und gewerblichen 

Haushalten/Betrieben gehandhabt, die extrem entzündbare (H224), leicht entzündbare (H225) 

Lösemittel mit Flammpunkt < 23°C enthalten können. (Explosionsgruppe max. IIB, 

Temperaturklasse max. T4) 

Es erfolgt ausschließlich eine passive Lagerung von Abfällen wie brennbare Flüssigkeiten und 

Spraydosen in ortsbeweglichen Behältern mit einem Rauminhalt bis 1.000 l gemäß TRGS 510, 

12.6.3, sowie eine Zwischenlagerung von bereits konditionierten, festen Abfällen in Mulden. 

3.1.4 BE 37 – Brandschutz- und Gefahrstofflager 

Die Brandschutz- und Gefahrstofflager BE 37 befinden sich im östlichen Bereich des 

Betriebsgeländes zwischen dem Containerlager BE 35 und dem Gaslager BE 38. Die drei 

Brandschutzlagerschränke haben eine Lagerkapazität von ca. 1 m³ bis zu 12 m³ bei einer 

Grundfläche von ca.: BSL I - 9,4 x 2,9 m; BSL II – 3,7 x 1,8 m; BSL III – 1,9 x 2,0 m.  

Der Gefahrstofflagerschrank hat eine Grundfläche von ca. 9,4 x 2,9 m bei einer Lagerkapazität 

von ca. 12 m³.  
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Bei den Brandschutzlagerschränken handelt es sich um F 90-Einrichtungen, in denen eine 

Lagerung von Abfällen mit einem Flammpunkt < 60°C stattfindet.  

In den Brandschutzlagern erfolgt ausschließlich eine passive Lagerung von Abfallstoffen in 

geschlossenen ortsbeweglichen Behältern mit einem Rauminhalt bis 1000 l gemäß TRGS 510, 

Abs. 12.6.2 (2). Die Brandschutzlager verfügen über eine technische Lüftung mit mind. 0,4-

fachem Luftwechsel.  

In dem Gefahrstofflager erfolgt ausschließlich eine passive Lagerung von Abfallstoffen in 

geschlossenen ortsbeweglichen Behältern mit einem Rauminhalt bis 1000 l gemäß TRGS 510, 

Abs. 12.6.2 (1). Die Gefahrstofflager verfügen über eine natürliche Lüftung mit mind. 0,4-

fachem Luftwechsel. 

In der BE37 werden u. a. flüssige Abfälle aus privaten und gewerblichen Haushalten/Betrieben 

gehandhabt, die extrem entzündbare (H224), leicht entzündbare (H225) Lösemittel mit 

Flammpunkt < 23°C enthalten können. (max. Explosionsgruppe IIB, max. Temperaturklasse 

T4). 

Es erfolgt ausschließlich eine passive Lagerung von Abfallstoffen in geschlossenen 

ortsbeweglichen Behältern mit einem Rauminhalt bis 1.000 l gemäß TRGS 510, Abschnitt 

12.6.2 Absatz Nr. 1 in Brandschutz bzw. Gefahrstoffschränken. 

3.2 Angaben zur Eignung der Anlagenteile 

Am Standort Dorsten wird eine Anlage zur Lagerung und Behandlung von gefährlichen und 

nicht gefährlichen Abfällen betrieben. Bzgl. der Themen Brandschutz und Explosionsschutz 

wurden entsprechende Gutachten durch den TÜV Süd erstellt, die den Anlagen 9.8 und 9.10 

entnommen werden können. 

In den resultierenden und beigefügten Konzepten sind die erforderlichen Maßnahmen 

inklusive der technischen Ausstattung für die bestehende Anlage zusammenfassend 

dargelegt. 

3.3 Angaben zur sicheren Funktion der erlaubnisbedürftigen Anlage 

Die Anlage wird mit sicherheitstechnischen Ausrüstungen ausgestattet. Hierzu gehören z. B. 

Leckanzeigegeräte, Lüftungsanlage, flammendurchschlagssichere Armaturen, Abluftanlagen, 

Grenzwertgeber und Überfüllsicherungen. 
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Alle Sicherheitsausrüstungen und Anlagenteile werden den erforderlichen regelmäßigen 

Prüfungen und Wartungen fristgerecht unterzogen. Diese wird nachgehalten und 

dokumentiert. 

3.3.1 BE 31 - Annahme- und Kontrollbereich  

Schnittstelle Sammelleitung 

Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 

werden nicht internetgebunden ausgeführt. Der explosionsgefährdete Bereich wird an seinen 

Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet. 

Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in entsprechenden Verfahrens-, 

Betriebs- und Arbeitsanweisungen sowie im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan festgelegt 

und durch regelmäßige Unterweisungen an die Beschäftigten vermittelt. 

Der Ex-Zonenplan wird entsprechend den in dem Ex-Schutzdokument getroffenen 

Festlegungen regelmäßig fortgeschrieben. 

Die Ausführung der elektrischen und nichtelektrischen Geräte erfolgt gemäß den 

Anforderungen der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): 

• Gruppe: II  

• Kategorie: 1G  

• Explosionsgruppe: IIB  

• Temperaturklasse: T4  

Die Lüftungsanlage verfügt über eine automatische Funktionsüberwachung mit optischer 

Alarmanzeige. 

Zur Überwachung der Wirksamkeit kommen Strömungswächter zum Einsatz, die mit einem 

optischen und akustischen Alarmsystemen gekoppelt sind. Bei Störungen wird eine sofortige 

Störungsbeseitigung eingeleitet; falls erforderlich, erfolgt eine Betriebsunterbrechung zur 

Gefahrenabwehr. 

Pumpstation bei Restentleerung 

Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den Betriebsanleitungen festgelegten 

Intervallen überprüft und gewartet. Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 

Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 werden nicht internetgebunden ausgeführt. Der 
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explosionsgefährdete Bereich wird an seinen Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 

Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in entsprechenden Verfahrens-, 

Betriebs- und Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan festgelegt. und 

durch regelmäßige Unterweisungen an die Beschäftigten vermittelt.  

Der Ex-Zonenplan wird entsprechend den in dem Ex-Schutzdokument getroffenen 

Festlegungen regelmäßig fortgeschrieben. 

Die Ausführung der elektrischen und nichtelektrischen Geräte erfolgt gemäß den 

Anforderungen der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): 

• Gruppe: II 

• Kategorie: 1G 

• Explosionsgruppe: IIB 

• Temperaturklasse: T4 

1,0 m um das Gebinde bei Probenahme 

Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den Betriebsanleitungen festgelegten 

Intervallen überprüft und gewartet. Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 

Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 werden nicht internetgebunden ausgeführt. Der 

explosionsgefährdete Bereich wird an seinen Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 

Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in entsprechenden Verfahrens-, 

Betriebs- und Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan festgelegt. und 

durch regelmäßige Unterweisungen an die Beschäftigten vermittelt.  

Der Ex-Zonenplan wird entsprechend den in dem Ex-Schutzdokument getroffenen 

Festlegungen regelmäßig fortgeschrieben. 

Der gesamte Bereich verfügt über eine natürliche Lüftung. Zur technischen Unterstützung wird 

eine Objektabsaugung (ca. 500 m³/h) installiert werden. 

Die Lüftungsanlage verfügt über eine automatische Funktionsüberwachung mit optischer 

Alarmanzeige. 

Zur Überwachung der Wirksamkeit kommen Strömungswächter zum Einsatz, die mit einem 

optischen und akustischen Alarmsystemen gekoppelt sind. Bei Störungen wird eine sofortige 
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Störungsbeseitigung eingeleitet; falls erforderlich, erfolgt eine Betriebsunterbrechung zur 

Gefahrenabwehr. 

Die Gaswarnanlage reagiert bei: 

• Voralarm bei 20 % UEG mit einer optischen Signalisierung 

• Hauptalarm bei 40 % UEG mit optischem und akustischem Alarm; Einstellung der 

Arbeit 

3 m bis zu einer Höhe von 0,8 m um den geöffneten Transportbehälter während der 

Entleerung 

Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den Betriebsanleitungen festgelegten 

Intervallen überprüft und gewartet.  

Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den Betriebsanleitungen festgelegten 

Intervallen überprüft und gewartet. Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 

Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 werden nicht internetgebunden ausgeführt. Der 

explosionsgefährdete Bereich wird an seinen Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 

Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in entsprechenden Verfahrens-, 

Betriebs- und Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan festgelegt. und 

durch regelmäßige Unterweisungen an die Beschäftigten vermittelt.  

Der Ex-Zonenplan wird entsprechend den in dem Ex-Schutzdokument getroffenen 

Festlegungen regelmäßig fortgeschrieben. 

Der gesamte Bereich verfügt über eine natürliche Lüftung. 

3.3.2 BE 32 und 33 – Regal- und Blocklager mit Füll- und Entleerstelle in der 

Umfüllkabine (BE 34) 

Regallager BE32, Blocklager BE33, Containerlager BE35 bis zu einer Höhe von 0,2 m 

über die Oberkante der Auffangwanne: 

Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den Betriebsanleitungen festgelegten 

Intervallen überprüft und gewartet.  

Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den Betriebsanleitungen festgelegten 

Intervallen überprüft und gewartet. Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 

Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 werden nicht internetgebunden ausgeführt. Der 
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explosionsgefährdete Bereich wird an seinen Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 

Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in entsprechenden Verfahrens-, 

Betriebs- und Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan festgelegt. und 

durch regelmäßige Unterweisungen an die Beschäftigten vermittelt.  

Der Ex-Zonenplan wird entsprechend den in dem Ex-Schutzdokument getroffenen 

Festlegungen regelmäßig fortgeschrieben. 

Die Ausführung der elektrischen und nichtelektrischen Geräte erfolgt gemäß den 

Anforderungen der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): 

• Gruppe II 

• Kategorie: 3G 

• Explosionsgruppe: IIB 

• Temperaturklasse: T4 

Der gesamte Bereich verfügt über eine natürliche Lüftung. 

Sortiertische und Umfüllkabine (BE 34) 0,5 m um das Gebinde: 

Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den Betriebsanleitungen festgelegten 

Intervallen überprüft und gewartet.  

Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den Betriebsanleitungen festgelegten 

Intervallen überprüft und gewartet. Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 

Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 werden nicht internetgebunden ausgeführt. Der 

explosionsgefährdete Bereich wird an seinen Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 

Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in entsprechenden Verfahrens-, 

Betriebs- und Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan festgelegt. und 

durch regelmäßige Unterweisungen an die Beschäftigten vermittelt.  

Der Ex-Zonenplan wird entsprechend den in dem Ex-Schutzdokument getroffenen 

Festlegungen regelmäßig fortgeschrieben.  

Die Ausführung der elektrischen und nichtelektrischen Geräte erfolgt gemäß den 

Anforderungen der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): 
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• Gruppe: II  

• Kategorie: 2G  

• Explosionsgruppe: IIB  

• Temperaturklasse: T4  

Der gesamte Bereich verfügt über eine natürliche Lüftung. Zur technischen Unterstützung wird 

eine Objektabsaugung (Sortierbereich ca. 1.000 m³/h; Umfüllbereich ca. 2.000 m³/h, 

bestehend aus Objekt- und Raumabsaugung) installiert werden. 

Zur Überwachung der Wirksamkeit werden Strömungswächter, gekoppelt mit einem optischen 

und akustischen Alarm installiert werden. 

Sortiertische und Umfüllkabine (BE 34) 1,0 m um das Gebinde sofern nicht Zone 1 bei 

Sortiervorgängen verbunden mit der sofortigen Beseitigung von Tropfleckagen 

während des Sortiervorgangs durch das Betriebspersonal  

Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den Betriebsanleitungen festgelegten 

Intervallen überprüft und gewartet.  

Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den Betriebsanleitungen festgelegten 

Intervallen überprüft und gewartet. Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 

Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 werden nicht internetgebunden ausgeführt. Der 

explosionsgefährdete Bereich wird an seinen Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 

Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in entsprechenden Verfahrens-, 

Betriebs- und Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan festgelegt. und 

durch regelmäßige Unterweisungen an die Beschäftigten vermittelt.  

Der Ex-Zonenplan wird entsprechend den in dem Ex-Schutzdokument getroffenen 

Festlegungen regelmäßig fortgeschrieben.  

Die Ausführung der elektrischen und nichtelektrischen Geräte erfolgt gemäß den 

Anforderungen der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): 

• Gruppe: II 

• Kategorie: 3G 

• Explosionsgruppe: IIB 

• Temperaturklasse: T4 
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Der gesamte Bereich wird über eine natürliche Lüftung verfügen. Zur technischen 

Unterstützung wird eine Objektabsaugung (Sortierbereich ca. 1.000 m³/h; Umfüllbereich ca. 

2.000 m³/h, bestehend aus Objekt- und Raumabsaugung) installiert werden. 

Zur Überwachung der Wirksamkeit werden Strömungswächter, gekoppelt mit einem optischen 

und akustischen Alarm installiert werden. 

In der Pumpe (kurzzeitig) bei Restentleerung der Transportbehälter: 

Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den Betriebsanleitungen festgelegten 

Intervallen überprüft und gewartet.  

Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den Betriebsanleitungen festgelegten 

Intervallen überprüft und gewartet. Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 

Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 werden nicht internetgebunden ausgeführt. Der 

explosionsgefährdete Bereich wird an seinen Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 

Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in entsprechenden Verfahrens-, 

Betriebs- und Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan festgelegt. und 

durch regelmäßige Unterweisungen an die Beschäftigten vermittelt.  

Der Ex-Zonenplan wird entsprechend den in dem Ex-Schutzdokument getroffenen 

Festlegungen regelmäßig fortgeschrieben.  

Die Ausführung der elektrischen und nichtelektrischen Geräte erfolgt gemäß den 

Anforderungen der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): 

• Gruppe: II 

• Kategorie: 2G, 3G 

• Explosionsgruppe: IIB 

• Temperaturklasse: T4 

Innerhalb der Umfüllkabine und der Abluftleitung:  

Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den Betriebsanleitungen festgelegten 

Intervallen überprüft und gewartet.  

Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den Betriebsanleitungen festgelegten 

Intervallen überprüft und gewartet. Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 

Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 werden nicht internetgebunden ausgeführt. Der 
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explosionsgefährdete Bereich wird an seinen Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 

Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in entsprechenden Verfahrens-, 

Betriebs- und Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan festgelegt. und 

durch regelmäßige Unterweisungen an die Beschäftigten vermittelt.  

Der Ex-Zonenplan wird entsprechend den in dem Ex-Schutzdokument getroffenen 

Festlegungen regelmäßig fortgeschrieben.  

Die Ausführung der elektrischen und nichtelektrischen Geräte erfolgt gemäß den 

Anforderungen der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): 

• Gruppe: II 

• Kategorie: 3G 

• Explosionsgruppe: IIB 

• Temperaturklasse: T4 

Der gesamte Bereich wird über eine natürliche Lüftung verfügen. Zur technischen 

Unterstützung wird eine Objektabsaugung (Sortierbereich ca. 1.000 m³/h; Umfüllbereich ca. 

2.000 m³/h, bestehend aus Objekt- und Raumabsaugung) installiert werden. 

Zur Überwachung der Wirksamkeit werden Strömungswächter, gekoppelt mit einem optischen 

und akustischen Alarm installiert werden. 

3.3.3 BE 35 - Containerlager  

Containerlager BE35 bis zu einer Höhe von 0,2 m über die Oberkante 

Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den Betriebsanleitungen festgelegten 

Intervallen überprüft und gewartet.  

Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den Betriebsanleitungen festgelegten 

Intervallen überprüft und gewartet. Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 

Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 werden nicht internetgebunden ausgeführt. Der 

explosionsgefährdete Bereich wird an seinen Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 

Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in entsprechenden Verfahrens-, 

Betriebs- und Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan festgelegt. und 

durch regelmäßige Unterweisungen an die Beschäftigten vermittelt.  
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Der Ex-Zonenplan wird entsprechend den in dem Ex-Schutzdokument getroffenen 

Festlegungen regelmäßig fortgeschrieben.  

Die Ausführung der elektrischen und nichtelektrischen Geräte erfolgt gemäß den 

Anforderungen der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): 

• Gruppe: II  

• Kategorie: 3G  

• Explosionsgruppe: IIB  

• Temperaturklasse: T4  

Der gesamte Bereich wird über eine natürliche Lüftung verfügen. 

Innerhalb der Absetzmulden  

Die Absetzmulden werden im freien gelagert und evtl. entstehende Dämpfe direkt mit der 

Umgebungsluft abgemischt. In den Absetzmulden werden keine reinen Flüssigkeiten gelagert: 

Der gesamte Bereich wird über eine natürliche Lüftung verfügen 

3.3.4 BE 37 – Brandschutz- und Gefahrstofflager 

Innerhalb der Container  

Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den Betriebsanleitungen festgelegten 

Intervallen überprüft und gewartet. 

Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den Betriebsanleitungen festgelegten 

Intervallen überprüft und gewartet. Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 

Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 werden nicht internetgebunden ausgeführt. Der 

explosionsgefährdete Bereich wird an seinen Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 

Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet. 

Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in entsprechenden Verfahrens-, 

Betriebs- und Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan festgelegt. und 

durch regelmäßige Unterweisungen an die Beschäftigten vermittelt.  

Der Ex-Zonenplan wird entsprechend den in dem Ex-Schutzdokument getroffenen 

Festlegungen regelmäßig fortgeschrieben. 

Die Ausführung der elektrischen und nichtelektrischen Geräte erfolgt gemäß den 

Anforderungen der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): 
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• Gruppe: II  

• Kategorie: 3G  

• Explosionsgruppe: IIB  

• Temperaturklasse: T4  

In Lagerräumen für entzündbare Flüssigkeiten in Behältern mit einem Fassungsvermögen bis 

zu 1.000 l muss ein mindestens 0,4-facher Luftwechsel pro Stunde gewährleistet sein. 

Sicherheitsschränke ohne technische Lüftung sind über einen Potenzialausgleich zu erden. 

Es handelt sich hier um Container, die vom Prinzip einem Sicherheitsschrank ähneln. 

3.4 Angaben zu den Aufstellbedingungen (sicherheitstechnisch erforderliche 

Abstände, Flächen oder Räume mit Füllstellen und Betriebsräumen) 

Details zu den Aufstellbedingungen können den Bauantragsunterlagen, Anlage 3, sowie dem 

Brandschutzkonzept, Anlage 9.8, entnommen werden. 

3.5 Angaben zu den sicherheitstechnischen Anforderungen der 

Gefahrstoffverordnung hinsichtlich des Brand- und Explosionsschutzes 

Die sicherheitstechnischen Anforderungen bzgl. des Explosionsschutzes werden bei 

Anwendung der Maßnahmen aus dem Explosionsschutzkonzept und 

Explosionsschutzdokument eingehalten. Zur Durchführung von Arbeiten (z.B. 

Wartung/Instandhaltung) in explosionsgefährdeten Bereichen ist am Standort ein 

Freigabescheinverfahren etabliert. 

Die, für die geplante Änderung durchzuführenden Arbeiten werden, sofern die Fachkunde 

vorliegt, durch eigenes Personal oder durch externe Fachfirmen, die die notwendige 

Qualifikation ausweisen, durchgeführt. Alle Arbeiten werden in Abstimmung mit der 

Betriebsleitung, Leitung Instandhaltung sowie der Niederlassungsleitung durchgeführt. 

Freigabescheinverfahren sowie Befahrerlaubnisscheinverfahren sind am Standort eingeführt. 

Sofern erforderlich werden Gefährdungsbeurteilungen für die jeweiligen Tätigkeiten ergänzt 

bzw. neu erstellt. Im Rahmen des am Standort implementierten 

Sicherheitsmanagementsystems sind die entsprechenden Abläufe für den Bereich „Planung 

und Durchführung von Änderungen“ festgelegt. 

3.5.1 BE 31 - Annahme- und Kontrollbereich  

Folgende Explosionsschutzmaßnahmen werden in der BE31 ergriffen: 
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• Strömungsüberwachung Probenahmebereich mit Alarmierungsfunktion 

o Alarmierung bei Unterschreitung des MIN-Volumenstroms es Ventilators V.31 

und das Anlagen-personal handelt gemäß Arbeitsanweisung 

• UEG-Überwachung Pumpstation 

o UEG > 20 % Toluol: optische Alarmierung vor Ort, organisatorische 

Maßnahmen gemäß Arbeitsanweisung. 

o UEG > 40 % Toluol: akustischer Alarm und Abschaltung aller wirksamen 

Zündquellen bzw. organisatorische Maßnahmen gemäß Arbeitsanweisung 

(z.B. Abschaltung Stapler) 

Zoneneinteilung:  

• Annahme und Kontrollbereich:  

o Zone 2: 1,0 m um das Gebinde bei Probenahme  

o Zone 2: 3,0 m um die Transportbehälter bis zu einer Höhe von 0,8 m 

• Füllstelle 

o Zone 0: Innerhalb des Saug-Druck-Wagens  

o Zone 0: Innerhalb der Abluftleitung zur Abführung der Verdrängungsluft bis zur 

Sammelleitung (Schnittstelle zu BE5)  

o Zone 2: In der Pumpstation bei Restentleerung der Transportbehälter  

Maßnahmen gegen das Wirksamwerden von Zündquellen: 

• Betriebsmittel in den ausgewiesenen Zonen entsprechen Gruppe II, IIB, T4  

• Verwendung von Flurförderzeugen entsprechend Abschn. 10.6 TRGS 509  

• Arbeitsfreigabesystem  

• Boden ist ableitfähig  

• Fest installierte Apparaturen und Rohrleitungen sind elektrisch leitfähig ausgeführt und 

gemäß TRGS 727 mit einem Potentialausgleich versehen und geerdet  

• Mitarbeiter tragen elektrisch ableitfähige Schuhe und antistatische Arbeitskleidung  

• Beim Ein- und Auslagern der ortsbeweglichen Behälter wird das 

Flurförderfahrzeug/Hubwagen nur mit geringer Geschwindigkeit (< 1 m/s) bewegt. 

Weitere Maßnahmen: Anfahrschutz um Pumpstation 

• Beseitigung von Leckagen während der Probenentnahme 

• Kennzeichnung explosionsgefährdeter Bereiche 
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• Rauchen, Feuer und offenes Licht sind auf dem Betriebsgelände verboten. 

• Zudem Maßnahmen entsprechend 

o VA-001 (Betriebsablauf Niederlassung Dorsten)  

o TBA 003 (Innerbetrieblicher Transport von Gebinden, Gegenständen, Paletten, 

Behältnissen)  

o TBA 06 (Verhalten in explosionsgefährdeten Bereichen)  

o TBA 11 (Ex-Bereiche, Zone2) 

o AA-007 (Verhalten im Alarmfall) 

o AA-011 (Arbeitsanweisung für Fahrer von Flurförderzeugen) 

o AA-012 Arbeitsanweisung Lagerhallen 

Brandschutzmaßnahmen 

• Blitzschutzanlage gem. VDE 0185 

• Maßnahmen entsprechend Brandschutzkonzept (Sprinklerschutz im Zwischenlager 

und Löschmonitore in dem Konditionierungsbereich) 

• Maßnahmen entsprechend AA-006 (Verhalten im Brandfall) 

3.5.2 BE 32 und 33 – Regal- und Blocklager mit Füll- und Entleerstelle in der 

Umfüllkabine (BE 34) 

Folgende Explosionsschutzmaßnahmen werden im Sortier- und Umfüllbereich (BE 34) 

ergriffen: 

• Objektabsaugung mit Abluftüberwachung (Ventilator V34.1 Umfüllkabine, Ventilator 

V34.2 Sortierkabine – mit Strömungssensor in der Sammelleitung, Alarmierung bei 

Unterschreitung des MIN-Volumenstroms und das Anlagenpersonal handelt gemäß 

Arbeitsanweisung) 

o Sortierbereich je mind. 1.000 m³/h 

o Umfüllkabine mind. 2.000 m³/h 

Zoneneinteilung:  

• Zone 1: 0,5 m um die Gebinde auf den Sortiertischen und Umfüllkabine 

• Zone 2: Innerhalb der Pumpe 

• Zone 2: 1 m um die Gebinde, soweit der Bereich nicht Zone 1 ist. 

• Zone 2: Innerhalb der Umfüllkabine und in der Abluftleitung 

Maßnahmen gegen das Wirksamwerden von Zündquellen: 
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• Betriebsmittel der Gerätekategorie 3 G im Sinne der Richtlinie 2014/34/EU: Gruppe II, 

IIB, T4 in aus-gewiesenen Zonen 

• Arbeitsfreigabesystem 

• Mitarbeiter tragen elektrisch ableitfähige Schuhe und antistatische Arbeitskleidung 

Weitere Maßnahmen: 

• Kennzeichnung explosionsgefährdeter Bereiche 

• Rauchen, Feuer und offenes Licht sind auf dem Betriebsgelände verboten. 

• Maßnahmen entsprechend 

o VA-001 (Betriebsablauf Niederlassung Dorsten) 

o TBA 003 (Innerbetrieblicher Transport von Gebinden, Gegenständen, Paletten, 

Behältnissen)  

o TBA 06 (Verhalten in explosionsgefährdeten Bereichen) 

o TBA 11 (Ex-Bereiche, Zone2) 

o AA-007 (Verhalten im Alarmfall) 

o AA-011 (Arbeitsanweisung für Fahrer von Flurförderzeugen) 

o AA-012 Arbeitsanweisung Lagerhallen 

Brandschutzmaßnahmen 

• Maßnahmen entsprechend Brandschutzkonzept (brandschutztechnischer Infrastruktur 

wie bspw. Sprinklerschutz und BMA-Überwachung) 

• Die Anlage ist mit einem Blitzschutz gem. VDE 0185 ausgerüstet. 

• Maßnahmen entsprechend AA-006 (Verhalten im Brandfall) 

3.5.3 BE 35 - Containerlager  

Folgende Explosionsschutzmaßnahmen wird in der BE35 ergriffen, um die Bildung einer 

gefährlichen explosionsfähigen Atmosphäre zu verhindern oder einzuschränken:  

• Natürliche Lüftung (Bereich auf einer Seite vollständig offen)  

Zoneneinteilung:  

• Zone 2 bis zu einer Höhe von 0,2 m über der Oberkante der Auffangwanne und 

innerhalb der Absetzmulden, evtl. entstehende Dämpfe werden direkt mit der 

Umgebungsluft abgemischt.  
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Maßnahmen gegen das Wirksamwerden von Zündquellen:  

• ATEX- Betriebsmittel: Gruppe II, Kategorie IIB, Temperaturklasse T4  

• Arbeitsfreigabesystem  

• Mitarbeiter tragen elektrisch ableitfähige Schuhe und antistatische Arbeitskleidung  

Weitere Maßnahmen entsprechend 

• VA-001 (Betriebsablauf Niederlassung Dorsten)  

• TBA 003 (Innerbetrieblicher Transport von Gebinden, Gegenständen, Paletten, 

Behältnissen)  

• TBA 06 (Verhalten in explosionsgefährdeten Bereichen)  

• TBA 11 (Ex-Bereiche, Zone2)  

• AA-007 (Verhalten im Alarmfall)  

• AA-011 (Arbeitsanweisung für Fahrer von Flurförderzeugen)  

• AA-012 Arbeitsanweisung Lagerhallen  

Brandschutzmaßnahmen:  

• Maßnahmen entsprechend Brandschutzkonzept (bspw. feuerbeständige Trennwände 

zwischen den Lagerbereichen, 4 m Brandwand zum Parkplatz, Brandmeldeanlage K2, 

harte Bedachung“ gemäß LBO, Erleichterung von der TRGS 5102)  

• Die Anlage ist mit einem Blitzschutz gem. VDE 0185 ausgerüstet 

• Maßnahmen entsprechend AA-006 (Verhalten im Brandfall)  

3.5.4 BE 37 – Brandschutz- und Gefahrstofflager 

Folgende Explosionsschutzmaßnahmen werden in der BE 37 ergriffen, um die Bildung einer 

gefährlichen explosionsfähigen Atmosphäre zu verhindern oder einzuschränken: 

  



 

REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG  20 

Abt. Genehmigung / Sicherheit / Technik 

Explosionsschutzmaßnahmen  

• Brandschutzläger: 

o technische Lüftung mit mind. 0,4-facher Luftwechsel  

• Gefahrstofflager:  

o natürliche Lüftung mit mind. 0,4-fachem Luftwechsel  

Zoneneinteilung:  

Zone 2 innerhalb der Container 

Maßnahmen gegen das Wirksamwerden von Zündquellen: 

• ATEX- Betriebsmittel: Gruppe II, Kategorie IIB, Temperaturklasse T4  

• Arbeitsfreigabesystem  

• Mitarbeiter tragen elektrisch ableitfähige Schuhe und antistatische Arbeitskleidung  

Weitere Maßnahmen  

• Kennzeichnung explosionsgefährdeter Bereiche 

• Rauchen, Feuer und offenes Licht sind auf dem Betriebsgelände verboten. 

• Maßnahmen entsprechend 

o VA-001 (Betriebsablauf Niederlassung Dorsten) 

o TBA 003 (Innerbetrieblicher Transport von Gebinden, Gegenständen, Paletten, 

Behältnissen) 

o TBA 06 (Verhalten in explosionsgefährdeten Bereichen)  

o TBA 11 (Ex-Bereiche, Zone2)  

o AA-007 (Verhalten im Alarmfall)  

o AA-011 (Arbeitsanweisung für Fahrer von Flurförderzeugen)  

o AA-012 Arbeitsanweisung Lagerhallen  

Brandschutzmaßnahmen  

• Gefahrstofflager ohne Brandschutz  

• Brandschutzschränke in F90, DIBt-Zulassung, passiven Lagerung von leicht 

entzündbaren festen, flüssigen und pastösen Abfällen in Gebinden  

• Maßnahmen entsprechend AA-006 (Verhalten im Brandfall)  
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4 Anlagen 

4.1 Prüfbericht Annahme- und Kontrollbereich mit Pumpstation (BE 31) 

4.2 Prüfbericht Regal- (BE 32) und Blocklager (BE 33) sowie Sortier- und 

Umfüllbereich (BE 34) 

4.3 Prüfbericht Containerlager (BE 35) 

4.4 Prüfbericht Brandschutz- und Gefahrstofflager (BE 37) 

 

 

 

Hinweis: Das Brandschutzkonzept sowie Explosionsschutzkonzept können den Anlagen 9.8 

und 9.10 des Antrags nach § 4 BImSchG entnommen werden. Die Planunterlagen können 

Anlage 3 des Antrages nach § 4 BImSchG entnommen werden. 


